




 

Alte Nr. 9 

1352 Mai 1 („ipso die Walburgis“) 

Vor den Schöffen zu Xanten bekundet Reykinus, der Sohn des verstorbenen Conradus 

Peuthen, von nun an dem Hospital der Stadt Xanten oder dessen Provisor jährlich zwei 

Schillinge und sechs Denare Zins aus seinem Hause samt Hofstatt in der Marsstraße 

zwischen den Häusern des verstorbenen Rutgerus iner Smytten und des verstorbenen 

Hermannus die Birthen zahlen zu wollen, und zwar an dem in Xanten üblichen 

Termine. 

Original, Pergament, mit Schöffenamtssiegel („sigillum scabinatus“). 

 


